
Schkfische prwüegirte Zeitungen, 

Anno 1766. Montags den 21. April. ^ . 47. 

Leipzig, vom 12 April. 
Herrn Hofmanns fernere Beobachtung des 

Comcten: Den 9ten April war der Himmel 
mit Wolken bedeckt, aber den lotenwar das 
Wetter astronomischen Beobachtungen sehr 
günstig.; um halb 8 Uhr des Abends zeigte sich 
gegen Westen der Neumond, welcher erst 20 
Stunden alt war/ 2 Grab, davon, linker Hand, 
ließ sich auch Mercur blicken, letzterer war 
durch einen 6scbuhigen Tubum, welcher 86mal 
vergrössert, über die Hälfte erleuchtet zu sehen, 
wie der Mond, wenn er anfangt gibbosa zu 
werden; um halb 9 Uhr stellte sich auch der 
Comtt ein; er stund 3 Grade über demMonde, 

und war gegen die letzte Beobachtung noch wei¬ 
ter gegen Nordwest gerücket; er bil ete mit 
denen Plejaden und dem Algol in dem Haupte 
der Medusa einen gleichseitigen Triangel, in 
dessen westlichen Spitze der Comet stund; er 
wann der That rückläufig, und hatte seit dem 
ijten diesev z Grade wider die Ordnung der Zei¬ 
chen zurückgelegt; sein kauf war im 9 Grade 
des Stiers, mit einer nördlichen Breitevon 8 
Graden. Die Länge seines Schweifs, welche 
nunmehr von Tag zu Tage zunimmt, war ohn-
gefehr 5 Grade. Weil der Comet dem Ver¬ 
muthen nach über 8 Tage nicht mehr des 
3lbnH5 sichtbar seyn wird, indem er sich je mehr 



und mehr der Sonne nähert, so hat man um 
desto mehr Ursache, seinen Lauf bis dahin auf¬ 
merksam zu betrachten. 

Wien, den 9 April. 
Nachdem die Renunciations-Acte wegen 

der Pragmatischen SancNon in Absicht auf die 
Vermahlung der Durchl. Erzherzogin Maria 
Christina, mit Sr . Kömgl Hoheit drln Durchl. 
Prmz Albert von Sachsen, zu Stande gekom¬ 
men, so sind am 5ten die Eye-Pacra zwischen 
beyderse.tS hohell Verlobten von den bevoll¬ 
mächtigten Ministern, als des Kayserl und 
Kayserl. Kougl. ersten Oberhofmeisters, Gra-
fens von Ut)!e eld Excellenz, des Kayserl. und 
Relcks^Vlce^Kanzl.ers/Hrn.Fursien vonCoilo^ 
redo, und des Kays. Kon. Hof-und Staats-
Kan-lers, Hrn. Fürsten von Kaunitz Rittberg 
Fursil Gnaden; Sachsischer Seits aber von 
dem Hrn. Grasen von Vitzdom von Eckstatt, 
Chm sachs. bevollmächtigten Minister zu Wien, 
in dem Hause des ersten Hrn. Oberhofmeisters, 
unterjeickm't und gegen einander ausgewech¬ 
selt worden. Den 7ten erfolgte nach dem 
Kayserl. Königl. an den Ungarischen Gränzen 
gelegenen Lustschloße Hof, an der March, als 
dem zum hohen Beylager bestimmten Orte, 
der Aufbruch; und da die hohe Vermahlung 
aufdem Lande und ohne öffentlichemGeprange 
geschehen, so hat auch das Hof-Gefolge nach 
Schloßhofin sehr wenig Cavalierb und Qames 
bestanden. Gestern, als den8ten, ist darauf 
d̂aselbst die hohe Trauung und Priesierliche 
Einsegnung vor sich gegangen. 

Se Rom.Kays.Maj.haben gleich beydem 
Antritt Dero glorreichsten Regierung dem 
hochpreißl. ReichS>Hoftaths-Collegio aller-
gnäd'gst aufgetragen, die Rathsversammlun¬ 
gen bis auf Dero weitere Verordnung fortzu¬ 
führen ; nachdem aber vor 14 Tagen dte in der¬ 
gleichen Fallen gewöhnliche Erlassung dess lben 
rersonaliz erfolget, so haben Se.Maz. die Wie-
drreinsiihr- und Bestätigung des besagten 
Vieichs-Hoftalhs-Collegio allcrgnädlgst be¬ 
schloffen, und den 5ten dieses durch Dero ersten 

Kayserl. Oberhofmeister, Herrn Grafen von 
Uhlefeld, vornehmen lassen. 

Marvcjols, vom 19 März. 
Es ist nur allzu gewiß, daß das wilde Thier, 

welches uns so langeIeit und so grausam bekrie¬ 
get hat, entweder noch vorhanden, oder, wenn 
es todt, wie man sich geschmeichelt hatte, durch 
ein anderes ersetzt worden ist, das ihm an Bos¬ 
heit und an List so ahnlich, daß es nicht allein 
von dessen Art, sondern auch von demselben 
Geblüte,von desselben Milch ernähret, und von 
ihm erzogen seyn muß. Nachdem dasselbe sich 
btshero vielemale sehen lassen,, so hat es auch 
noch in den letzten Tagen manche Personen an-
gefallen,unter andern einen Hirten, der sich mit 
genauer Noth gegen dasselbe hat beschützen 
können, imgleichen ein Magdchen, welches von 
selbigem zu Seroieres, Kirchspiels Saugues, 
gänzlich lst aufgefressen worden. Der Hr de 
Lafont macht sich fertig, abzugehen, um dieses 
Thier aufzusuchen; und dem Ansehen nach, 
werden auch der Hr. d'Antoine und andre be¬ 
rühmte Jäger wieder anhero kommen. 

Toulon, vom 21 März. 
Bald wird hier das Kriegsschif, der Langue-

doc, ins Wasser gelassen werden. Der Schif-
bau geht hier überhaupt vortreftich. Italien 
liefert uns beständig Bauholz; und es vergeht 
fast kein Tag,da nicht Schiffe die damit beladen 
sind, aus verschiedenen Italianischen Häven 
ankommen. Die Estadre von 2 Kriegesschif¬ 
fen, 2 Fregatten, 2 Schebecken und 1 Barke, 
welche aufBefehl des Hofes, hier ausgerüstet 
wird, muß zu Anfange des May segelfertig 
seyn. Man hatte gesagt, diese ganze Escadre 
würde zuerst nach Constantinopel gehen, den 
Marquis von Montmorency, welcher denHrn. 
von Vergennes alsAmbassadeur bey derPforte 
ablösen soll, dahin zu bringen. Itzo hört man 
daß nur i Schiffju dieserCommißion gebraucht 
werde, die übrtge Escadre aber nnt einem Am-
bassadeur nach Marocco segeln soll, um mit 
dem dortigen Hofe den förmlichen Frieden zu 
Staude zu bringen. 



o<n des privilegirten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
^ tst zu haben-

Examen du Pyfriionisme ancien & moderne par Monsieur de Crousaz, gr. fol. ä laHayei723 
6Rthl. 

Methode & invention nouvelle de dresser les Cheveaux par le tres-noble, tres-puissant Prince 
Guillaume Marquis & Comte de Neucastle, Vicomtede Manssield &c. seconde Edition, gr. 
foL-äLondres, 1737. 25 RthL ^ ' _ . . 

Carlsruher Beytrage zu den schönen Wissenschaften, 3 Bande, 3. Franks, und Leipzig 1760 - 65 
2Nchl. 8sftr. 

DerKauffmann, 6tes Stäck, handelt von dem Spediteur und Commißion^̂ ^̂  kostet i Ggr. 
^Aufs ganze Jahr iRth l 2oSgr Pranmnrratwn. ^ ^ ^ « ^ ^ 

^ Nachdem die König! Krieges-und Domalnenkamwerrejolviret, das Briegsche S M -
Amts^Guth Ober-Schreibendorf von bevorstehenden Trinitatis 1766. bis dahin 1772. auf6 
nach einanderfolgende Jahre anderweitig zu verpachten, und der 24te dieses, der6teundiüte 
May c. zu kicitations-Terminen prafigtret worden; als wird solches hierdurch zu jedermanns 
Wissenschaft gebracht, und haben Packclusttge, so von der Landwirthschaft gründliche Erfah¬ 
rung undKenntniß besitzen, auch das Vermögen haben, dergleichen Entrepriese zu soutmiren, 
und die erforderliche Cautlon zugcstelleu, sich an gedachten 24 dieses, den ü und 16 May c auf 
dem hiesigen Kammerhause früh um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth aä r i owcoUuw zu geben 
und zu gewartigen,daß dem Befinden ncnH i>lu8 ot^ienri die Pacht überlassen werden wird. Wie 
denn auch denen Pachtlustigen frey stehet sich vorhero nach allen Umstanden sowohlm dem Amte 
selbst zu erkundigen, als auch die Anschlage bey der Kammer^Regisiratur hieselVstzu inspiciren, 
und sollen denen Liebhabern, wenn es nöthig geachtet wird> noch besondere Ordre an das Stift-
Amt Brieg mitgegeben werden, damit ihnen über alles und jedes, was etwa zu wissen verlanget 
werden möchte, die erforderliche Auskunft um so gewisser ertheilt werde. Diejenigen aber, so 
nicht hinlängliche Kenntmß von der Landwirthschaft, auch kein solches Vermögen haben,womit 
sie der WlNhschaft gehörig vorstehen, und was rechts anfangen können, werden gar nicht zur 
ticitition admittiret werden. Signatum Breslau den i v April 1766. 

(I..8.) Königl. Preuß. Bresl.Krieges- und Domainenkammer. 

Es wird von Seiten eines allhiesigen löbl Etadtkelleramts hiermit zu jedermanns Wis¬ 
senschaft bekant gemacht: daß auf dem hiesigen Rathskeller, vor dieses Jahr, wieder eine 
Quantität recht gutes Zerdsier Lagerbier angelanget, und wird auf den künftigen Dienstag als 
Iden 22. dieses in Bouteillen zu haben seyn; nach dem diesjährigen theuren Einkauf, wird die 
Bouttille kosten 4 sgr. in Courrant. Brec lau den 19 April 1766 

Maglstratus der Stadt Breslau machet herk^urch bekannt, daß der i May a. c. zum 
anderweitigen und einzigen Licitations-Termm zur Verpachtung der mit allen Regalien versehe¬ 
nen Neumarkischen Purqlchnsgütern, anberaumet worden, weshalb sich Pachtlustige an ge¬ 
regten Tages um 11 Uhr Vormittags aufhiesigem Königl. Kammerhause zu melden und zu ge¬ 
wartigen haben, daß demjenigen, welcher am meisten bietet und annehmliche Condition bestellen 
kann, bemeldete vortheilhafte Güter auf 6 Jahre in Miethung überlassen werden sollen. 
veclemm in 3engt. ViäNzl. 6.17 >^pril. 1766. 

^er HzaMrat der Konigi. Haupt und Residenzstadt Breßlau machet hierdurch bekant, 
daß zur andcrweiten Verpachtung derer sogenannten Herren-Wiesen und Herren-Aecker bey 



Gruneicheben 2yApril c. a. pi0«lermino UclranouiZ mnco anberaumet worden. Diejenige» 
welche diese Wiesen und Aecker in Pacht zu nehmen gesonnen, können sich benannten Tages Vors 
mittags um 11 Uhr aufdem Königl. Kammerhause einfinden, Ihr Geboth ablegen, und gewar¬ 
tigen, daß solche plus Wcirami, nnd welcher die besten Conbitiones offeriret, auch annehmliche 
Caution zu bestellen vermag, auf3 oder 6 Jahr überlassen werden sollen. Signatum Breslau 
HenZÄprir 1766. ^ 

Dle '^resl Stadtgerichte machen bekannt: daß das aufder äusern Nicolai-Gasse gele¬ 
gene, mit Num. 16z. bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subhastiret werden soll, 
Ustd daMTenninus aufden25 Nlpril, 29IUN. und 2^ Aug.c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher alle diejenigen, welche sothanen^Fundum welcher auf4i 50 Rthlr gerichtlich gewär-
diget worden zu kauffen gesonnen sind, sich angemeldten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtsstelle 
einfinden, ihr Gebot aä?i otocolwm geben, und gewärtigen, daß in ^ermino uwmo obgedachtes 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meistbiethendenund am besten zahlenden ohnfehlbar^dju-
diciret werden soll, vecremm den 7 Febr. 1766. ^ . « ^ » ^ « ^ « . 
" Das König!. Stifta mt zu Brieg macht hierdurch bekannt ̂  daß der von Grund ans neu 
erbaute Kretscham zu Oberschreibendorf, StrehlenstlienCreyses, welcher an Pertinentien, an 
Aeckern4und 1 halb. Schft. Aussaat, einigen Wiesewachs, einen Obstgarten, unddieGerech-
tigkeit des Schlachtens und Backens.nebst der Krämerey hat, und auf z6oRthlr.geri6)tlich 
geschätzt ist, "1'udKiKa und zwar vor dem Stiftamte zu Brieg verkauft werden soll, wozu 1 ermmi 
llcitürwni5 auf den 2fen> 2z April und 14 May a. c. anberaumet sind, und kan im letzten Ter-
mino der Meistbiethende und Bestjahlende die ^chuaicar^ dieses Kretschams gewiß gewärli-
gen. Brieg, dm 11 Marz 1766^ ^_^_^^_^ 

Ausgeschehene"Instance des hiesigen Franz Augusiin und Peter Joseph Wernerischen 
Curatons, werden hiermit diese belM von hier gebürtige Curanden und Gebrüder, weil ersterer 
schon vor 30 Jahren sich unter die Kais. Königl. Mäiz begeben, und seit der Zeit nichts mehr von 
ißm gehöret worden; deozweite aber als Posamentirgeselle vor 26 Jahren aufdie Wanderschaft 
gegangen, vor i z Iahren das letztemal an seinen Curatorem geschrieben, und seither Ieitsich 
nicht mehr gemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich citiretund vorgeladen, binnen z Cssonatm 
ynd zwar p^etnrone aufden4Iul.c. in l^mia zu gestellen, oder von ihrem Aufcnthaüe sickere 
Nachricht m ertheilen, Au^nbleibungsfall aber zu gewartigen, daß dieselben nach Maasgabe 
des allerhöchst erlassenen König!. Edicts dH. 2)Oct. 176z pro lnorrvii5 werden erkläret, und ihr 
Unter der Cneatcl stehendes Vermögen, den hier befindlichen nächsten Anverwandten extrabiret 
Werden wird; Wormlchficl^u achten. Reichensiein Hen 4 April 1766^ ^ 

Aufdem Neumarkte in dem Ziegemayrsschen Hause, werden dessen hinterlassene Sachen 
an Kleidern, Wasche und übrigen Hausgerathe, künftige Mittwoche als den 2z April, verau-
^tiontretwel^cn, der Anfang ist früh um 9 Uhr und Nachmittage um j Uhr; solches dienet je¬ 
dermann zur Nachricht. Breslau d^i6Apnl^l766^ V- ^ 

Es ist im Trebnitzlschen Kreise 3 Meilen von^Breslan, ein kleiner Rittersitz aus freyer 
Hand zu verkaufen; nähere Nachricht dflvon ist ju erholen, aufder Kupftrschmiedegasse beym 
Weinschenk Bebr, elne S t eae hoch. ^ 
lOiese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in Wi lh . Gonlied Rorns Buchhandlung am Ringe im Komischen Haus^ 
ausgegebn/ und finb auch a»f«N<n Königl. Postämtern zu haben. 



Nachricht 
CHRIST. RVNGII 

NOTITIA HISTORICORVM 
• , E T 

HISTORIAE 
GENTIS SILESIACiE, 

welche 

gedruckt erscheinen w i rd . 

Breslau 1766. 



^Kf^anschmeicheltsich, daß diese Nachricht iedem Liebhaber der Schle-
^ V ^ fischen Geschichte vorzüglich angenem sein wird. Schon längst 
ist es der Wunsch der Gelehrten in Schlesien gewesen, dieses Werk ge, 
drukt zu sehen; und wenn nicht verschiedene Hindernisse, welche sich ohn¬ 
streitig nach der Bekantmachung desselben entwikkeln werden, die Ausgabe 
zurükgehalten hätten; so würde es bereits vor zwölf Jahren geschehen 
fein. Doch wahre Kenner werden sich volkommen beruhigt halten, daß 
lhre Wünsche damals nicht erfüllet worden; wenn man ihnen versichert: 
sie hätten nichts, als <ine deutsche Uebersttzung davon bekommen; weil 
der Verleger aus besondern Absichten daraufbestand. D a dieses Werk 
eigentlich vor gelehrte Leser bestimmt ist, so glaubt man verbunden zu sein, 
es auch in ihrer Sprache ihn.-n vorzulegen. Es ist möglich, daß es unter 
denjenigen, welche den großen Namen eines Gelehrten sich zueignen, 
auch solche giebt, die auch nicht einmal eine nothdürftige Kentniß dieser 
Sprache besitzen; allein vor diese hat der Verfasser gegenwärtiges Werk 
nicht geschrieben; weil er, aus einem alten, aber sehr glüklichen Vorur te i l , 
sich keinen Gelehrten ohne hinlängliche Einsicht in die Sprache der Römer 
denken konte. Nnmals hat ihn die Vorstellung beunruhigt, daß diese 
keinen Geschmaf an seiner Historie finden würden. Er war jederzeit mit 

dem 



dem Beifal derjenigen volkommen zufrieden / welche jn den» ttemlichm 
Vorurtei l sich befanden. 

M a l l wil hier nicht die Verdienste des Verfassers, eines Mannes, 
erheben, der eine lange Reihe von Jahren seines Lebens, der Ausfor¬ 
schung unbekanter, niegedrukter Schriftsteller von Schlesien, den Lesern 
der Schleichen Geschichtschreiber, und dem Etudiren der vaterländjs 
schen Historie gewidmet. Seine Verdienste sind allen Schlesischen Ge¬ 
lehrten durchgehends bckant, besonders aber denjenigen, welche das Glük 
genossen, Zuhörer seiner Vorlesungen über dieses Werk zu sein. M a n 
wil hier nicht die unterscheidenden Vorzüge desselben anpreisen. D a s 
wird iedem, der es noch nicht kent, hinlänglich die Beschaffenheit dessel¬ 
ben anzeigen, wenn man ihnen versichert, daß es das einzige in stiner 
Art ist . 

Der Entwurf, welchen der Perfasser zu widerholten malen durch 
den Druk bekant gemacht hat, und den wir hiemit, allein etwas ver¬ 
ändert und vermehret, beifügen, wirp jeden von dem Inhq l t dieses 
Werks hinlänglich unterrichten. 

PARS I, 
Notitia historicorum Silęsiąe, 

Praefatio, 
De studio historłae patriac, ec scriptQfibus» qiU hiftorićos 

SileCae jreceasuerunf» 

Seaio lf 
- Scriptores historiae extemac, 

in qua res Silefiorum inuemuntur. 
Cap. I. Scriptores historiae Germanieae, 

II. Bcript. hist. Polonic-ae, , 
III. Script, hist. Bohemicae. 
IV. Script. Actorum Bohęmicorum. 
V. Script, hist. Morauicae,Lusaticae,Hungaricae,Marchicae. 

* 2 Sect. II. 



. . . .' '. Sdaioll, . 
f y Scriptores historiae ciiiilis Silesiorum. 
Cap, I. Scriptóres systematici siue uniuersales, 

II* Scriptores synoptici et particulares. 
III. Script. Annaliurn. 
IV. Script, genealogici familiarum Ducalium, 
V« Script, genealog, familiär, equestrium. 
VI. Script, heraldici et numismatici. 
VII. Script, chorographici et topographici. 

ScöioIIL 
f Scriptóres rerum iuridicarum Silesiae* 

Cap, I. Scriptores de diuersis iuribus Silesiae. 
II. Script, de iuribus Principatuum. 
III. Script, de iuribus ciuitatis Vratislauiensis, 
IV. Script, de Controuersiis Jllustribus. 
V. Script. Actorum publicorum Silesiae. 

Seaio IV, 
Scriptores historiae ećclesiasticae Silesiorum. 

Cap. I. Scriptores de uitis Epifcoporum et Sanctorum, 
II. Script, rerum ecclesiasticarum Silesiae. 
III. Script. Controuersiarum Catholicarum, 
IV. Script. Controuersiae SchefHerianae. - -
V. Script. Controuersiarum Caluinianarum, 
VI. Script, de Fanaticis. Silesiorum. 
VII. Script, de precibus puerorum et puellarum subdiofüsis» 

Sea»V. 
Scriptores historiae naturalis Silesiorum» 

Cap. I. Scriptores rerum physico-medicarum, 
II. Script, georgici, botanici, zoologici. 
III. Script, de fossilibus, mineralibus et urnii. 
IV. Script, de thermis etacidulis, necnon de cereuisia. 
V. Script, astronomici et meteorologia, 

: . Sectio VI# 



. scaio'vL •>" 
Scriptores historiae literariae Silesiorum, 

Cap. I. Scriptores de uiris eruditorum. 
II. Script, literarii singularis argumenti. 
III. Script, alii ad historiam literariam Silesiäe facientes. 

Seftio VIU 
Scriptores historiae Principatuum et loconim 

fingulariunu 
Cap. I. Scriptores rerum Vratislauiensiutn, 

II. Script, rerum Lignicensium, Bregensium etWolauiensium. 
III. Script, rerum buidnicenfium, Jaurouiensium et Glogo-

uiensium. 
IV. Scriptores rerum Olsnensium et Monsterbergensium. 
V. Script, de reliquis Principatibus, liberis Dynastiis et Co-

mitatu Glacensi. 
VI. Script, qui casus tragicos et ah'a meraorabilia descripserunc. 

PARS IU 
Notitia historiae Silesiacae. -

Sectiol/ 
De statu geographico et politicö Silesiäe. 

Cap. I. De diuisione Silesiäe, cum indice urbium et Jocorum 
notabilium. 

II. De Magistratibus Silesiäe ueceribus et nouis. 
III. De Judiciis Silesiäe ueteribus et nouis. • , 
IV« De incolis, nomine et insignibus Silesiäe. 

• Sectio IL - ; 
De rebus gestis Silesiorum ciuilibus. 

Cap. I, De rebus gestis sub Principibus Germarris, Quadis 
cc Lygüs, 

II. De 



II. De rebus gestis fub Principibus Siauis* a Lecha ad 
Piastum. 

HL De rebus gestis fub Principibus Piasteis gentilibus 
a Piasto ad Mieslautn I. 

- IV. De rebus gestis fub Principibus Piasteis christianis 
a Miesiao 1. ad ßretisbum I. 

V. De rebqs gestis fub Principibus Bohetnis et Polonis 
aBretislao I. ad Vladislaum II. 

VI. De rebus gestis fub et cum Principibus Polonis a Vla-
dislao II, usque ad separatiqnem Silesiorum a Polonis. 

VII. De rebus gestis fub Principibus Silesiacis a Boleslao 
Alto ad Johannem Lucemburgicum. 

VIII. De rebus gestis fub Regibus Bohemiae ex diuersis fa-
miliisa Johanne ad Ferdinandum I. 

.IX, De rebus gestis fub Regibus Bohemiae ex augusta dotno 
Austriaca a Ferdinando I, ad Mariain Theresiam. 

X. De rebus gestis fub Regibus ßorusilae, ex electorali do*« 
rno Brandenburgica. 

ScctioIIL 
De rebus gestis Silesiorum ęcclesiąsticis 

Historia Episcoporum. 
Cap, I, Episeopi Smogrenfes acBicinensessaec. X> et XI. a Godo-

rredö ad Hieronymum. 
U. Episcopi Vratislauienscssaec.XI.etXII. ab Hierónytno 

ad Waltherum. 
III. Episcopi Vratislau. saec. XII. Ęlll et Ĵ IV. a Walchero 

ad Preceslaum. y 

IV. EpiscopiVratisl.saec.XIV. etXV.aPreceslaoadjohannem. 
V. Episcopi Vrarisl. saec. XVI. a Johanne V. ad Johan. VI. 
VLEpiscopi Vratisi. saec. XVII. et XVIII, a Johanne VI. ad 

Philippum Ludouicum S, R. E. Cardinalera» 
Hit* OJO 

Man-



Mantiffa 
Variorum documentorum 

ad Partem I. pertinentiunu 
Num, h Judicium de Buckisiö. 

II. Schickfusii folia emendata. 
III. Rappolti epistoła. 
IV. Mauersbergeri epistoła. 
V. Wendii epistoła. 
VI. Censura Nuclei Annalium Silesiac, -
VII. De insignibus Vratislauiensibus. 
VIII. Antiqui Juris Silesiaci Praefatio. 
IX. Edictum de historia ecclesiastica Silesiae; 
X. Index accefllonum ad Fibigeri Luthertum, 
XL Edictum de hytnnologio Stregouiensi. 
XII. Edictum de Boranowsky Gewissens Zwang, 
XIII. Epistoła ad Silesios. 
XIV. Narratio de Rhonio» 
XV. De inferiptionibus Lignicensibus, 

D e r Abdruck dieses Werks wird aus einem dolstHndigem Hrem« 
plar von den letzten Vorlesungendes Verfassers veranstaltet, welche sich, 

, wie bekant, sehr von den vorhergehenden unterscheiden: womit andere 
eigenhändig von dem Verfasser geschriebene Exemplare sorgfältig ver-
gliechen worden. M a n wird dasselbe aus wichtigen Ursachen, ohne alle 
Veränderungen und Zusätze liefern. Es wäre sonst demjenigen, welcher 
die Ausgabe besorgt, eben nicht schwer gewesen, die neuesten Schrift« 
steller von der politischen, Kirchen- und Gelehrten - Geschichte Schlesiens, 
welche nach dem Tode unsers Verfassers bekant gemacht worden, 
beizufügen. 

Der erste Theil dieser Geschichte wird auf Michaelis in lned. 4to 
so wie die ü w ? « i 2 OUuknüs, gedruckt erscheinen. 

M e i l 



W e i l der zweite nicht eine gleichmäßige Stärke im Original mit 
dem ersten hat, so wird man, um denselben auch hierin änlich zu machen, 
verschiedene noch nicht aedrukte Aufsätze des H . Prorector Runge, diese 
Geschichte betreffend, hinzusetzen, wodurch die mehresten Abschnitte eine 
grössere Aufklärung bekommen. 

W i r schmeicheln uns mit der Hofnung, daß die Bekantmachung 
dieses vortrefiichen Werks, verschiedene Gelehrte, besonders aber in 
Schlesien, reihen werde, ihre Aufmerksamkeit mehr, als bisher geschehen, 
auf die Schleiche Geschichte zu wenden Vielleicht seurt dieses ein 
Genie an, welches die Geschichte unsers Vaterlandes in ihrem ganzen 
Umfange, aus den Quellen selbst, die in dieser Nori i ia lMo r i co rum er 
kittoriae ßemiz 8ilellgcge mit vieler Genauigkeit beschrieben worden, 
schöpfen, und die denkwürdigsten Veränderungen einer Provinz, welche 
in den neuesten Zeiten, durch die Thaten Friedrichs, die Ausmersam-
keit von Europa aus sich gezogen, der Nachwelt in einem treuen und zu¬ 
gleich reitzenden.Gemählde übergeben wird. 

Willhelm Gottlieb Korn. 


